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§ 1  Studienziele, akademischer Grad

(1) Durch das Studium sollen die Studierenden die für eine selbständige und verantwortliche Tä-
tigkeit in Beruf und Gesellschaft notwendigen gründlichen Fachqualifikationen für die Tätigkeits-
bereiche der Diätetik erwerben und befähigt werden, auf der Grundlage wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden zu arbeiten und zu entscheiden. Studienziel ist die reflektierte Praxis
der Diätetik.

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Hochschule/Hochschulrecht/Amtliche_Mitteilungen/2021/2021-34_BSc_DIT-d_2013_Ae2020_Aenderungssatzung.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Hochschule/Hochschulrecht/Amtliche_Mitteilungen/2018/2018-03_OE_BSc_Diaetetik_Ae2017-06-21.pdf
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(2) Absolvent*innen haben ein breites und integriertes Wissen und Verstehen der wissenschaftli-
chen Grundlagen der Diätetik. Sie verfügen über ein kritisches Verständnis der wichtigsten The-
orien, Prinzipien und Methoden der Diätetik und sind in der Lage, ihr Wissen zu vertiefen. Ihr 
Wissen schließt über den allgemeinen Kenntnisstand der Fachliteratur hinaus einige vertiefte 
Wissensbestände auf den aktuellen Stand der Forschung der internationalen Diätetik ein. 

Absolvent*innen können ihr Wissen und Verstehen in ihrer beruflichen Tätigkeit in der Diätetik an-
wenden, Problemlösungen und Argumente auf dem Gebiet der Diätetik erarbeiten und ihr Fach da-
mit weiter entwickeln. Sie sind qualifiziert, relevante Informationen der Diätetik zu sammeln, zu be-
werten und zu interpretieren. Daraus können sie wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten, die ge-
sellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse berücksichtigen. Sie gestalten selb-
ständig weiterführende Lernprozesse.  

Insbesondere soll das Studium die Absolvent*innen beruflich dazu qualifizieren,  

 eine eigenverantwortliche Tätigkeit in der Diättherapie und Ernährungsberatung 
durchzuführen  

 die Herausforderungen im Gesundheitswesen im nationalen und internationalen 
Rahmen im Bereich der Diättherapie und Ernährungsberatung wissenschaftlich fun-
diert zu analysieren und Lösungsansätze mit zu entwickeln und umzusetzen 

 an Forschungs- und Entwicklungsmaßnahmen im Bereich der Diätetik mitzuwirken 

 Projekte professionell zu planen, durchzuführen, zu dokumentieren und zu evaluie-
ren 

 individuelle Konzepte für die Bearbeitung komplexer Fragestellungen in der Diätetik 
zu entwickeln und umzusetzen 

 interdisziplinär in der Diätetik zu arbeiten, insbesondere auch mit anderen Berufs-
gruppen fachlich zu kommunizieren und zielorientiert Lösungen zu finden  

 ihre Arbeit in Verantwortung für Mitwelt und Nachwelt unter besonderer Berücksichti-
gung von Ethik und Nachhaltigkeit zu tun  

 zur Weiterentwicklung des Berufsstandes und der Fachdisziplin Diätetik beizutragen. 

 
Das Studium befähigt die Studierenden weiterhin, in globalen Zusammenhängen zu denken und 
bereitet sie auf das Leben und Arbeiten im zusammenwachsenden Europa vor.  

(3) Zum Erreichen des Studiengangziels kooperiert der Fachbereich Oecotrophologie mit verschie-
denen staatlichen und staatlich anerkannten Berufsfachschulen für Diätassistenz (Diätschulen), 
die an Universitätskliniken bzw. einem Klinikum angesiedelt sind.  

(4) Das Erreichen des Studienziels beinhaltet die Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung 
Diätassistentin/Diätassistent nach dem Diätassistentengesetz (Diätassistentengesetz vom 8. 
März 1994 (BGBl. I S. 446), das zuletzt durch Artikel 38 des Gesetzes vom 15. August 2019 
(BGBl I S. 1307) geändert worden ist) und der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Diät-
assistentinnen und Diätassistenten (DiätAss-APrV) vom 1. August 1994 (BGBl. I S. 2088), die 
zuletzt durch Artikel 39 des Gesetzes vom 15. August 2019 (BGBl. I S. 1307)  geändert worden 
ist. 

(5) Nach erfolgreich absolviertem Studium verleiht die Hochschule Fulda – University of Applied 
Sciences den akademischen Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.). 

§ 2  Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

(1) Zum Studium kann zugelassen werden, wer 

1. die Bedingungen zur Zulassung zu einem grundständigen Studiengang nach dem Hessischen 
Hochschulgesetz erfüllt, 
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2. einen Ausbildungsvertrag mit einer der Kooperations-Diätschulen sowie 

3. einen Studienvertrag mit einer der Kooperations-Diätschulen hat. 

(2) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester 

§ 3  Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt neun Semester. 

(2) Das gesamte Studium umfasst 180 ECTS-Punkte, davon werden 45 ECTS über die Ausbildung 
an einer der Kooperations-Diätschulen bei erfolgreichem Ausbildungsabschluss angerechnet. 
Ein ECTS entspricht 27 Stunden studentischer Arbeitszeit. 

§ 4  Prüfungsausschuss 

Zusätzlich zu den in § 8 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen an der Hochschule 
Fulda mit den Abschlüssen Bachelor und Master genannten Personen gehören dem Prüfungsaus-
schuss die Praxisreferent*in des Studiengangs und eine Vertretung der Diätschulen als beratende 
Mitglieder an.  

§ 5  Module 

(1) Die Struktur des Curriculums ergibt sich aus dem Studienverlauf (Anlage 2). 

(2) Der Studiengang umfasst alle im Modulhandbuch beschriebenen Module an der Hochschule 
Fulda. Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte sowie die jeweiligen 
Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modulbeschreibungen im Modulhandbuch (Anlage 3) 

(3) Die ECTS-Punkte (ECTS) sind ein Maß für den studentischen Arbeitsaufwand (work load). 
Hierzu zählen die regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen, die Arbeit im Praxismodul 
einschließlich deren Vor- und Nachbereitung, die Teilnahme an E-Learning-Lehreinheiten und 
Forumsdiskussionen, eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten sowie Prüfungsvorbereitun-
gen. 

Die Arten der Lehrveranstaltungen sind Anlage 1 zu entnehmen. 

§ 6  Praxisphasen 

In das Studium integriert sind 1485 Stunden praktische Ausbildung, diese setzen sich zusammen 
aus: 540 Stunden (20 ECTS) berufspraktische Studien (OE1017) in Kooperation mit Praxisstellen 
der Diätschulen, zwei Modulen Fallstudie (OE1007, OE1015) (2* 5 ECTS, 270 Stunden), einem 
Studienprojekt (OE1011) (10 ECTS, 270 Std) und einer ins Modul integrierte Fallstudie (OE1010 (5 
ECTS, 135 Std). 

§ 7  Abschlussmodul 

(1) Das Abschlussmodul „Bachelor-Arbeit: Forschung in der Diätetik (OE1235)“ umfasst die Ab-
schlussarbeit (Bachelor-Arbeit) zu einem Thema aus der Diätetik sowie ein Kolloquium, in dem 
die zentralen Ergebnisse präsentiert und interpretiert sowie Schlussfolgerungen für Theorie und 
Praxis gezogen werden.  

(2) Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Arbeit umfasst acht Wochen (10 ECTS).  
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(3) Die Bachelor-Arbeit geht zu 2/3 in die Berechnung der Modulnote ein, das Kolloquium zu einem 
Drittel. 

§ 8  Bewertung der Prüfungsleistungen 

Erfolgt die Bewertung einer Prüfungsleistung anteilig durch mehrere Prüfende, so errechnet sich die 
Note aus der Zusammenfassung der entsprechend ihres fachspezifischen ECTS-Anteils am Ge-
samtmodul gewichteten Prüfungsteile; die in der Prüfung erreichbare Gesamtpunktzahl beträgt 100 
Punkte. Die Note der Prüfungsleistung wird nach folgendem nicht linearen Punktesystem ermittelt:  

 
 

Punkte  
(100 Punkte = 100 %) 

Note 

>96 bis 100 1,0 

>91 bis 96 1,3 

>86 bis 91 1,7 

>81 bis 86 2,0 

>75 bis 81 2,3 

>69 bis 75 2,7 

>63 bis 69 3,0 

>58 bis 63 3,3 

>54 bis 58 3,7 

50 bis 54 4,0 

unter 50  5,0 (nicht ausreichend) 

 

§ 9  Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote errechnet sich wie folgt: 

 zu 85 % aus den nach Zahl der ECTS gewichteten Noten der Module des 1. bis 9. Se-
mesters (ohne Bachelor-Arbeit), wobei das berufspraktische Semester nur zu einem Vier-
tel gewichtet wird  

 zu 15 % aus der der Note des Abschlussmoduls , 

§ 10  Staatliche Prüfung 

(1) Bestandteil des Studiums ist die staatliche Prüfung nach der Ausbildungs- und Prüfungsverord-
nung für Diätassistentinnen und Diätassistenten (DiätAss-APrV) in der jeweils gültigen Fas-
sung. 

(2) Der Prüfungsausschuss für die staatliche Prüfung besteht aus einem Medizinalbeamten der 
zuständigen Behörde oder einem von der zuständigen Behörde mit der Wahrnehmung dieser 
Aufgabe Beauftragten als Vorsitzenden, einem Beauftragten der Schulverwaltung, wenn die 
Schule nach den Schulgesetzen eines Landes der staatlichen Aufsicht durch die Schulverwal-
tung untersteht, einem oder einer Beauftragten der Fachbereichsleitung (Studiengangsleitung 
oder Prüfungsausschussvorsitzende des Studiengangs „Diätetik“), sowie als Fachprüfern a) 
mindestens einem Arzt, b) mindestens einem an der Schule unterrichtenden Diätassistenten 
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oder einem Diplom-Medizinpädagogen oder einem Medizinpädagogen mit der Grundausbil-
dung eines Diätassistenten, c) weiteren an der Schule tätigen Unterrichtskräften entsprechend 
den zu prüfenden Fächern. Dem Prüfungsausschuss sollen diejenigen Fachprüfer angehören, 
die den Prüfling in dem Prüfungsfach überwiegend ausgebildet haben. 

(3) Für alle Regelungen der staatlichen Prüfung gilt ausschließlich die DiätAss-APrV. 

§ 11  In-Kraft-Treten 

Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum 01.09.2013 in Kraft. 
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Anlage 1: Arten von Lehrveranstaltungen  

 
Die Lehrenden des Fachbereiches Oecotrophologie achten bei der Durchführung der Lehrveranstal-
tungen darauf, dass gesicherte hochschuldidaktische Erkenntnisse angewandt werden. Geeignete 
Lehr- und Lernmethoden und angemessener Einsatz von technischen Mitteln sollen aktives Lernen 
ermöglichen und zu einem optimalen Studium beitragen.  

(1) Vorlesungen dienen der Vermittlung von Grundlagenwissen, Lehrmeinungen, Fakten und Me-
thoden auf der Basis neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse in Form des Vortrages. Vorle-
sungen sollen durch geeignete Medien unterstützt werden.   

(2) Im seminaristischen Unterricht werden die Lehrinhalte durch enge Verbindung des Vortrags 
mit Beispielen aus der Praxis erweitert. Die Lehrenden entwickeln und vermitteln den Lehrstoff 
unter von ihnen veranlasster Beteiligung der Studierenden.   

(3) Übungen dienen dem Durcharbeiten von Lehrstoffen sowie der Erarbeitung grundlegender 
Kenntnisse und Fähigkeiten. Einer kleinen Gruppe von Studierenden werden Einzel- und/oder 
Gruppenarbeiten gestellt, um sie in der Fachmethodik und Lösung exemplarischer Aufgaben 
zu schulen. Die Übungsaufgaben dienen dem Erlernen und Vertiefen der in den Modulbe-
schreibungen genannten Kompetenzen und sind Bestandteil des Workloads. Art, Umfang und 
Anforderungen werden in der ersten Lehrveranstaltung schriftlich bekannt gegeben. Die Bear-
beitung der Übungsaufgaben muss in Art und Umfang den Anforderungen entsprechen. Eine 
Note wird nicht vergeben. Die Übungsaufgaben sind unbegrenzt wiederholbar. 

(4) Das Seminar dient zur Erarbeitung wissenschaftlicher Erkenntnisse zu wesentlichen Fragestel-
lungen des Faches oder zur Beurteilung vorwiegend neuer Problemstellungen mit wissen-
schaftlichen Methoden durch überwiegend von Studierenden vorbereitete Beiträge.  

(5) In der Laborübung werden durch die Bearbeitung praktischer, experimenteller Aufgaben unter 
Anleitung der Lehrenden sowie der Auswertung und Dokumentation von Beobachtungen und 
Messwerten Kenntnisse erworben und vertieft. Die regelmäßige, kontinuierliche Teilnahme ist 
Pflicht (80%).Im Laborbericht werden die durchgeführten Versuche beschrieben und analy-
siert. Er ist Bestandteil des Workloads. Art, Umfang und Anforderungen werden in der ersten 
Lehrveranstaltung schriftlich bekannt gegeben. Eine Note wird nicht vergeben. Der Laborbericht 
muss in Art und Umfang den Anforderungen entsprechen und kann unbegrenzt wiederholt wer-
den. 

(6) In Projekten bearbeiten die Studierenden in Gruppenarbeit unter Anwendung der Methoden 
des Projektmanagements fachübergreifende und berufsfeldbezogene Themen. Durch for-
schendes Lernen sollen die Studierenden von Studienbeginn an zu einem interdisziplinären und 
problemlösungsorientierten Denken angeregt und dadurch auf die komplexe Berufspraxis vor-
bereitet werden. Das Projektstudium soll Schlüsselqualifikationen wie persönliche, soziale und 
organisatorische Kompetenz, aber auch Fachkompetenzen vermitteln. 

(7) Im Studienprojekt (4. bis 5. Semester) sollen die Studierenden die Grundlagen des Projekt-
managements, des Arbeitens im Team und der Informationsbeschaffung erlernen. Die Studie-
renden einer Projektgruppe bearbeiten dabei eine fach- und modulübergreifende Problemstel-
lung selbstständig und handlungsorientiert, aber unter Anleitung und Beratung durch die Leh-
renden und unterstützt durch die Pflicht-Lehrveranstaltung „Projektmanagement“. In den Prü-
fungen für das Modul Studienprojekt sowie für die Module mit Fallstudien stellen die Studieren-
den den Entwicklungsprozess ihrer erworbenen Kompetenzen und die erarbeiteten Ergebnisse 
in schriftlicher Form dar und reflektieren sie mündlich. Es handelt sich dabei nicht um Teilprü-
fungsleistungen, sondern um eine inhaltlich didaktische Einheit, die in einer Gesamtschau als 
Ganzes bewertet wird.  

(8) Exkursionen sind vom Fachbereich Oecotrophologie vorbereitete Lehrveranstaltungen außer-
halb der Hochschule. Sie dienen dem Kennenlernen von Unternehmen und Institutionen mit 
Arbeitsfeldern für Absolvent*innen und sollen den Bezug zwischen Studium und Berufsfeld ver-
tiefen.   


